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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Abonnemenlspreis mit dem jeden Samstag erscheinenden Issustrirten Sonntags - Matt in
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Ufrs . SS . Samstag , den 9 Juli ISS '7.
Württemb erg .

Hestorben : 5 . Juli zu Stuttgart Albert
Nies, k. Telegrafen- Kassier ; zu Sontheim Ziege¬
leibesitzer und Gem - Rat Ehr . Bihl , 38 I . a. ;
6 . Juli zu Roth (Mergentheim) Schultheiß
Jos . Wunderlich, 54 I . a .

Stuttgart , 5 . Juli . Der Kirschenmarkt
ist gestern mit etwa 200 und heute mit etwas
über 1000 Körben befahren worden.

Gestern hielten sich die Preise (korbweise) auf
einem Minimum von 22 Pf . Heute sind
sie bald gewichen , weil wenige auswärtige
Käufer sich eingestellt . Um 9 Uhr wurden
übrigens immer noch 18 Pf . für sehr schöne
schwarze Kirschen (korbweise ) gefordert. Neue
Erscheinungen vor allem Heidelbeeren , die vom
Schwarzwald stammend, heute schon in zahl¬
reichen mächtigen Körben eintrafen . Johan¬
nisbeeren bereits zahlreich und in sehr schöner
Ware ; ebenso Himbeeren vielfach und in präch¬
tiger Auswahl ; am herrlichsten sind aber die
schön ausgereiften Prestlinge , welche mit ihrem
Dufte den ganzen Markt erfüllen . — Birnen
noch wenig, eingeführt, bereits etwas Farbe.
Neue einheimische Kartoffeln noch schwach ver¬
treten . Immer noch etwas Spargel, doch
werden sie immer unansehnlicher. Neu sind
prächtige Krautköpfe, nicht groß, aber fest ;
ebenso Kohl ; Salathäuptle 6 Pf . Eßkarol
5 Pf . , Romain 12— 15 Pf.

Stuttgart, 7 . Juli . Der hiesige Tele-
graphen - Kassier Ries entfernte sich letzten Mon¬
tag vom Hause, ohne seiner Familie ein Wort
zu sagen . Mittwoch Morgen kam ein Tele¬
gramm aus Schaffhausen, daß eine Leiche unter¬
halb des Rheinfalls angeschwemmtwurde, welche
auf das Signalement des Vermißten paßt .

Stuttgart . Wie der Beobachter mitteilt,
wurde vom Reichsgerichtdie Revision verworfen,
welche Dr . Lipp, Red . Binder und Schullehrer
Maier gegen das Urteil eingelegt hatten, das
in der Beleidigungsklagsachedes evangel. Kon¬
sistoriums gegen den Beobachter am 7 . März
«on der Strafkammer gefällt worden war und
das gegen Maier auf 3 Monate Gefängnis
und 300 Geldstrafe event. 30 Tage wei¬
teres Gefängnisund gegen Binder auf 150
Geldstrafe event. 15 Tage Gefängnis lautete.

KKlinge«, 2 . Juli. Das Otto Brod-
bek'

sche Kunstmühle-Anwesen wurde heute im
dritten Aufstreich um den Preis von 250000 ^
von einem Konsortium Stuttgarter und Eß-
linger Bäckermeister rc . ersteigert. Das Ge¬
schäft soll unter der Firma „Stuttgarter Bäcker¬
mühle Eßlingen " mit Hern . Brodbek als Leiter
in Bälde wieder in Betrieb gesetzt werden.

Wiöerach, 5 . Juli . Wir hatten hier gestern
den heißesten Tag in diesem Sommer, der
aber leider von 3 schweren Unglücksfällen be¬
gleitet war . Wagcnmeister Mayer von Ulm
erhielt in der Nähe des hiesigen Bahnhofs einen
Blitzschlag und mußte vom Platze weggetragen

Werden, lebt jedoch noch . In Bronnen in un¬
serem O .A . starb eine Bauersfrau, als sie vom
Felde heimkehrte , gleichfalls am Hitzschlage . Fuhr¬
mann Grötzinger von dem nahen Berghausen
führte eine Ladung Zimmerholz hieher. Auf
der Steige angekommen, geriet das Gespann¬
zeug in Unordnung . Als er dasselbe ordnen
wollte, schlägt das Handpferd aus und wirft
den Unglücklichen unter das Fuhrwerk, welches
von den Pferden angezogen wird , über den
Mann weggeht, demselben einen Arm vom
Leibe trennt und den Brustkasten eindrückt .
Nach wenigen Minuten war der rüstige Mann
eine Leiche.

Köinge « , 5 . Juli . Der Genuß der mit
Recht gefürchteten Herbstzeitlose hat heute im
nahen Onstmedingen dem 3jährigen Kind eines
dortigen Bäckermeisters das Leben gekostet . Es
war mit anderen teilweise älteren Kindern spie¬
lend im Grünen und soll von einem der letz¬
teren unbewußt der Gefahr zum Genuß des
gefährlichen Giftes veranlaßt worden sein . Da
in letzter Zeit wieder mehrfach ähnliche Ver¬
giftungsfälle vorgekommen, so dürfte es wohl
geboten sein , in den Schulen des Landes be¬
lehrend und warnend die Kinder auf die Herbst¬
zeitlose aufmerksam zu machen . Es ist dies
das 4 . Menschenleben , vom lebensmüden Greis ,
vom kräftigen Mann bis zum thatenfrischen
Jüngling und knospenden Kind, das binnen
6 Tagen im Bezirk durch Unglücksfall hin¬
weggerafft wird.

Hiengen a . A . , 5 . Juli . Nach mehr
als dreiwöchentlicher Hitze und Trockenheithaben
endlich in der letzten Nacht drei vorüberziehende
Gewitter der lechzenden Vegetation Erquickung
gebracht. Das letzte Gewitter verursachte im be¬
nachbarten Hermaringen Schrecken und Schaden .
Einige wenige, aRr starke Blitze und Donner¬
schläge ließen es als nah und gefährlich er¬
scheinen . Mit einemmal sieht die im Stall
beschäftigte Dicnstmagd im Gasthaus zum Ochsen
daselbst Licht und Feuer um sich herwallen.
Gottlob ohne Schaden für ihre Person , und
zugleich erschreckt ein betäubender Schlag und
Lärm die Hausbewohner und die Nachbarschaft.
Feuer fährt zwar keines auf, aber der Dach¬
stuhl des östlichen Scheunenflügels liegt mitten
im First vom westlichen unverletzt gebliebenen
Scheunen und Stallbau los und auseinander¬
gerissen sammt einem guten Stück der vor 6
Jahren teilweise neu aufgeführten Hinterwand
der nördlichen Längenseite in Trümmern. Da
wo der Riß geschah, war der Dachstuhl leer
und die im Erdgeschoß befindlichen Kammern
von den Dienstboten schon verlassen. So kamen
die Menschen mit dem Schrecken davon .

N unoscha u
Baden - Waden , 5 . Juli . Die Königin

von Sachsen traf heute früh mit dem Kurier¬
zug von München mit hohem Gefolge hier ein .

Ihre Maj . nahm ihr Absteigquartier bei der
Herzogin Mutter von Genua in der Villa Wil¬
helm » , wo das Frühstück eingenommen wurde.
Gegen 12 Uhr fuhr die Großfürstin Michael,
Prinzessin von Baden, vor , um ihre Auf¬
wartung zu machen . Bald darauf erschienen
auch der Großhcrzog und die Großherzogin
von Baden , um die Königin zu begrüßen . Üm
3 Uhr verabschiedete sich die hohe Frau von
der Herzogin Mutter, um noch einigen Fürst¬
lichkeiten Besuche zu machen , und verließ um
3 Uhr 58 Minuten unsere Stadt, umMmachst
nach Mariahalden bei Rorschach zu det Her¬
zogin von Hamilton sich zu begeben .

Triöerg , 6 . Juli . Ueber den Brand in
Hornberg erfährt man aus zuverlässiger Quelle,
daß ein l ljähriger Knabe, Sohn des Webers
Aberle, das Feuer angelegt hat und zwar an
3 verschiedenen Orten . Der Plan , dieses
Häuserviertel in Brand zu stecken , war schon
lange geschmiedet und kam Sonntag Abend
zur Ausführung. Der Junge, von dem das
Sprichwort sagt, je krümmer desto schlimmer ,
war bei seinen Eltern im Hirschen in Horn¬
berg, wo Konzert stattfand , anwesend und ent¬
fernte sich nach 11 Uhr, wo er das Feuer
anlegte und dadurch das namenlose Unglück
herbciführte.

Iraukfurt , 5 . Juli. Bei dem gestrigen
Schützenbankettwurde einBegrüßungstelegramm
an den Kaiser von Oesterreich gesandt . Da¬
rauf lief aus Miramar spät abends folgende
Antwort ein : „Meinen herzlichsten Dank der
Festversammlung des IX . deutschen Bundes¬
und Jubiläumsschießens zu Frankfurt a . M.
für die mir mit Ihrem heutigen Telegramm
dargebrachte freundliche Kundgebung . Franz
Joseph ."

Irankfurt , 7 . Juli. Gestern langte
eine Gesellschaft von 126 Amerikanern mit
Damen dahier an . Sie machen eine gemein¬
schaftliche Rundreise durch Deutschland.

— Beim großen Bundesschießenin Ar «ltk-
furt haben sich gleich am ersten Aag mehrere
Thüringer als gute Schützen hervorgethan .
Aydt aus Suhl erhielt von den 10 ersten
Bechern einen im Konkurrenzschießen auf die
Feldscheibe , ferner erhielten je einen Becher
beim Konkurenzschießen auf die Standscheibe :
Heunberger-Gotha , Krümmer - und Röhr-Jena .
Am ersten Tag wurden auf dem Festplatz allein
für Eintrittskarten 29 500 Mk . eingenommen;
man schätzt die Zahl der am Sonntag dort
gewesenen Gäste auf 60 bis 70 000 . In
der bayrischen Bierhalle wurden allein am ersten
Abend 210 Hektoliter Bier getrunken. Schlimm
haben die Taschendiebe unter Schützen und
Fremden Jagd gehalten . Gleich am ersten
Tag wurden bei der Polizei mehrere große
Diebstähle, 1000 und 500 Mk ., auch andere
von Wertsachen, Uhren u . s. w . gemeldet .



Würzvurg , 4 . Juli. Der junge Tenorist
de Rege , welcher für nächsten Winter mit 1000
Mark Monatsgehalt an das Kölner Stadttheater
berufen war , ist bei einer Kahnfahrt auf dem
Alain ertrunken . Der Kahn schlug um ; de
Rege suchte eine mitfahrende Frauenperson zu
retten , versank aber mit dieser , bevor Hilfe
zur Stelle sein konnte . — ( 5 . Juli .) Die Leiche
des vorgestern verunglückten Paul de Rege
wurde heute früh kurz vor 8 Uhr nicht weit
von der Unglücksstätte durch zwei Sandschöpfer
aufgefischt und gelandet . Dieselbe war fast
gar nicht entstellt . Uhr und Ringe fanden
sich an derselben noch vor . De Rege stammt
aus Halle .

— Im Wartesaal 2 . Klasse der Main -
Nekar -Bahn wurden am Dienstag Vorinittag
drei Taschendiebe auf frischer That ertappt und
verhaftet . Sie hatten einer Dame aus ihrer
Umhangtasche drei 100 -Markscheine entwendet .
Ein vierter Komplize von ihnen flüchtete und
entkam . Bei den Verhafteten , Ungarn , wurden
einige tausend Mark in deutschen und öster¬
reichischem Papiergeld vorgefunden . Am Abend
desselben Tages wurden zwei andere ungarische
Taschendiebe verhaftet , welche am Einsteige¬
platz der Trambahn -Omnibusse am jSchillerplatz
eine goldene Uhr gestohlen hatten .

Aerkin , 5. Juli . In der vergangenen
Nacht hat ein großer Brand das Fabrikgebäude
auf der Wafsergaffe zum größten Teil zerstört ,
in dem sich die Lager und Arbeitsräume der
Hamburg -Berliner -Jalousiefabrik und die La¬
boratorien der chemischen Fabrik von Bubi -
zinsky befanden .

— Am 15 . Juli beginnen die Gerichts¬
ferien , welche bdkanntlich bis zum 15 . Sep¬
tember dauern . Alle diejenigen , welche ihr
Guthaben säumigen Schuldnern gegenüber sich
sichern wollen , müssen ihre diesbezüglichen
Klageschriften möglichst sofort dem Gerichte
einreichen , widrigenfalls ihnen Nachteile nicht
erspart bleiben dürften . Während der Ferien
werden nur in Feriensachen Termine abge¬
halten und Entscheidungen erlassen . Aus das
Mahnverfahren , das Zwangsvollstreckungsver¬
fahren und das Konkursverfahren sind die Ferien
ohne Erfolg .

— Die große Untersuchung gegen eine
Reihe von Zahlmeistern , welche anfänglich so
viel Aufsehen erregt hatte , über welche aber
seit Jahresfrist nichts in die Oeffentlichkeit ge¬
langt ist, ist noch nicht beendet , sondern wird
bis zu ihrem Abschluß noch längere Zeit in
Anspruch nehmen . Das von dem Bücherrevisor
Schmidt abgegebene umfassende Gutachten wurde
von einem der in Untersuchung befindlichen Zahl¬
meister in seiner Richtigkeit angefochten Darauf¬
hin hat das Generalkommando angeordnet , daß
das gesammte Büchermaterial den übrigen drei
gerichtlichen Bücherrevisoren in Berlin behufs
Abgabe eines Gutachtens zu verabfolgen sei,
zu welchem bei dem Umfang des Materials
längere Zeit nötig sein wird .

— Ueber eine Blutvergiftung durch Glace¬
handschuhe berichten Berliner Blätter , was
folgt : In die chirurgische Klinik des Professors
Bergmann in der Ziegelstraße kam kürzlich ein
28 Jahre alter Kaufmann , besten rechte Hand
in bedenklicher Weise angeschwollen war . Er
hatte sich eine geringfügige Verletzung des Fingers
zugezogen und , nachdem die Blutung gestillt
war , einen hellgrauen Handschuh .überzogen ,den er mehrere Stunden auf der Hand behielt .
Alsdann trat die Anschwellung der Hand ein ,die von Stunde zu Stunde zunahm . Die
Arzte könnten nur noch eine hochgradige Blut¬
vergiftung konstatieren und der junge Mann
starb nach zwei Tagen in der genannten An¬
stalt . Es stellte sich heraus , daß die von ihm

getragenen Handschuhe aus Kalbleder ange¬
fertigt waren , das unter Zusatz von Arsenik
gegerbt war . Dieser ebenso beklagenswerte
wie merkwürdige Vergiftungsfall dürfte zur
Vorsicht bei Fingerverletzungcn mahnen .

KapPoklsweiler , 4 . Juli . Der be¬
rühmte Spanier , der schon so viele Leute an¬
zuschwindeln versucht hat , indem er denselben
vorspiegelte , er wisse einen großen Schatz , der
im letzten Aufstand vergraben worden sei und
brauche so uud so viel Geld , um sich zu be¬
freien und um den Schatz zu holen , hat er
erst kürzlich an einen hiesigen Bürger Briefe
geschrieben . Der Schwindler soll schon einen
Mann in Forbach betrogen haben und des¬
wegen von der Polizei verfolgt werden .

Kassel , 7 . Juli . Der Berlin -Frankfurter
Tagesschnellzug (2 Lokomotiven ) ist infolge
Versagens der Bremsvorrichtung auf das Per¬
ron aufgefahren , hat die Glashalle zertrüm¬
mert und die Wand des Bahnhofgebäudes
durchbohrt . Personen sind nicht verletzt worden .

Amsterdam, 27 . Funi . Das Befinden
des Königs Wilhelm der Niederlande veran¬
laßt große Besorgnis ; derselbe leidet an einem
akuten Blasenleiden .

In Leipzig vor dem Reichsgericht hat
am Montag der Landesverratsprozeß gegen die
3 angeklagten Elsässer Klein , Grebert und Er -
hardt begonnen Der am schwersten belastete
von den Angeklagten ist Klein , der geständig
ist, daß er nach dem Krieg 1870/71 an den
Straßburger Befestigungen mitgearbeitet und
sich von demselben eingehende Kenntnis ver¬
schafft habe . Der französische Grenzkommissar
Fleureville habe ihm 1881 vorgeschlagen , Kund¬
schaft der französischen Regierung namentlich
für die Festungspläne von Straßburg und
Metz zu werden . Klein ist von einem gewissen
Hirschauer aus Paris hierzu gegen 200 Mark
monatlich engagiert worden und nach Mainz
gezogen , wo er genaue Pläne und Zeichnungen
entwarf , die er an Fleurville und Hirschauer
sandte . Im Jahr 1885 habe ihn Schnäbele
aufgefordert , nach Pont -LMousson zu kommen
und beauftragt , seine Thätigkeit auf Straßburg
zu richten . Die Verbindung mit Schnäbele
hat bis zur Verhaftung desselben gedauert .
Klein behauptet , von Straßburg weniger Ma¬
terial geliefert zu haben , als von Mainz . Grc -
bert habe gewußt , daß er ein französischer
Spion sei ; derselbe sei ihm beim Zeichnen be¬
hilflich gewesen . Dies bestreitet Grebert und
sagt ^ Klein beschuldige ihn aus Nachsucht . Der
dritte Angeklagte , der Wirt Erhardt , hat unter
seiner Adresse die für Klein bestimmten Geld¬
briefe von Schnäbele und anderen angenommen .

Wien , 3 . Juli . Allseitig wird heute be -
stätgit , daß die Sobranje den Prinzen Fer¬
dinand von Kobueg zum Fürsten wählen werde ;
nur darüber gehen die Meinungen noch aus¬
einander , ob die Wahl bereits in der heutigen
ersten oder in einer späteren Sitzung der Sob¬
ranje zu erwarten ist . — Die an den letzten
Tagen abgehaltenen Mlnisterkonferenzen , welche
gestern durch einen gemeinsamen Ministerrat
unter dem Vorsitz des Kaisers abgeschlossen
wurden , ergaben bezüglich des Pferdeausfuhr¬
verbots das Resultat , daß die vollständige Auf¬
hebung desselben vorläufig noch unterbleibt ,
daß aber verschiedene Erleichterungen eintreten
sollen . Letztere fcstzustellen , wird nächstens eine
besondere Kommission im Auswärtigen Amte
tagen . — Aleko Paschas Anwesenheit in Wien
bezweckt angeblich blos die Konsultation hiesiger
Aerzte ; Aleko reist Montag nach Paris .

Wien , 6 . Juli . Prinz Ferdinand von
Koburg ist gestern Abend von Schloß Eben¬
thal in Niederösterreich nach London abgereist .
Personen , welche während der letzten Tage

mit dem Prinzen über die bulgarische Fraqe
gesprochen haben , bestätigen , daß er die Wahl
zum Fürsten anzunehmen geneigt ist Dafür
werden aber auch schon von der russisch -bul¬
garischen Revolutionspartei in deren Organen
offene Todesdrohungen gegen den Prinzen Fer¬
dinand ausgesprochen .

— Eine furchtbare Dynamit -Explosion hat
sich am Montag in Iaßeöereny in Ungarn
bei einer militärischen Uebung ereignet und
viele Opfer gefordert . 2 Offiziere und 17
Soldaten wurden getötet , 9 blieben sofort tot
auf dem Platz , die anderen starben nach kurzer
Zeit an den erhaltenen Verletzungen . Einer
der Offiziere starb , nachdem ihm ein Fuß ab¬
genommen war . Außerdem haben 42 Sol¬
daten leichtere Verletzungen erhalten Aus
welche Weise die Explosion erfolgt ist, hat noch
nicht festgestellt werden können . Entweder ist
dieselbe durch oie Unvorsichtigkeit des demonst¬
rierenden Offiziers oder durch die große Hitze
entstanden . Jedenfalls hat cs sich um Lie
Verwendung des Dynamits bei Sprengen ge¬
handelt .

Kiruova, 7 . Juli . In geheimer Sitzung
von welcher die Opposition sich fern hielt , hat
die Sobranje gestern Ahend den Prinzen Fer¬
dinand von Coburg einstimmig als Kandidaten
für den Fürstenthron angenommen ; die Wahl
erfolgt heute .

— Zu den Unruhen in ZLakevcia melden
Berliner Blätter : Eine neue Oktroipachtgesell -
schaft hatte den Oktroi für Vieh erhöht , welches
für den Schlachthof bestimmt war . In Folge
dessen weigerten sich die Fleischer , das Fleisch
zu den bisherigen Preisen zu verkaufen ; einige
zogen sich gänzlich zurück. Banden mit roten
Fahnen durchzogen darauf die Straßen und
nahmen gegen die Beamten der Oktroigesellschaft
eine drohende Haltung an , daß diese die Flucht
ergriffen . Auf einem öffentlichen Platz , wo
das Militär zulammengezogen wurde , und vor
der Jnfanteriekaserne kam es zu einem Zu¬
sammenstoß ; es wurden einige Schüsse gewechselt,
ohne daß Jemand verwundet worden wäre .
Viele Kaufleute haben ihre Geschäfte geschlossen ,
verschiedene Familien haben die Stadt verlassen.
Ein Gendarm ward durch einen Steinwurf
verwundet . Truppen halten die strategisch wich¬
tigen Punkte der Stadt besetzt.

Wordeaur, 6 Juli . Durch das Auf¬
liegen von Schießbaumwolle ist in der Pulver¬
fabrik des benachbarten Ortes St . Mödard
großes Unglück angerichtet worden . Wie groß
der Verletzten ist, hat noch nicht festgestellt
werden können ; 3 Arbeiter sind tot .

Jaris , 5 . Juli. Der Armeeausschuß
nahm im Grundsätze die Vorlage der versuchs¬
weisen Mobilisierung eines Armeekorps unter
dem Vorbehalt an , die Einzelheiten erst zu be¬
raten , nachdem morgen eine Besprechung mit
dem Kriegsminister stattgefunden .

Sofia, 5 . Juli . Der bedeutendste hiesige
Juwelier bekam vom Magistrate den Auftrag ,
einen silbernen , vergoldeten Teller auf welchem
dem neuen Fürsten Brod und Salz überreicht
werden soll , in der kürzesten Zeit herzustellen .
Die Zeichnung des Tellers machte der deutsche
Baumeister Swaberger . Die städtischen Ar¬
chitekten arbeiten die Pläne von Triumphbogen
und Eh renpforten aus ._

Buxkin , Kammgarne sjjr Herren- u
Knaben-Klcider, garanlirt reine Wolle,
nadclsertig ca . 14V öm . breit st Mk- 2 35 -
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus^ L » Ml -,
Buxkin -Fabrik -Döpot . — Direkter Versandt
an Private . Muster -Collektionen bereitwilligst
franko .
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Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d

Dekclnntmccchung .
Nachdem die Kapitalwerte (Steuerkapitale ) der in ihrem Bestände veränderten Gebäude

in der Gemeinde Wildbad durch das Bezirkssteueramt gemäß Art. 84 Abs. 3 des Gesetzes
vom 28 . April 1873 betreffend die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer festgestellt sind ,
wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art . 84 Schlußsatz, Art . 79, Abs . 1 und
Art . 61, Abs. 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang

vom s . Juli 1887 bis 2S. Juli 1887
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus im unteren Saale aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des Steueranschlags
(Steuerkapitals) desselben das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz-Art . 79 Abs . 2 .) Etwaige
Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen, sind an die
Cataster -Commisiion zu richten und längstens bis

1 . August 1887
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich) anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Ges. - Art. 61 , Abs. 2 und
Art . 79 , Abs. 3 .)

Den 6 . Juli 1887.
Stadtschulthcißenamt

Bätzner.
W i l d b a d.

Aufforderung an dir Kaulubchher .
Unter Hinweisung auf die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 20 . Oktober 1880, sowie

ms das oberamtliche Ausschreiben vom 23 . Mai 1882, welche jederzeit auf dem Rathause
angesehen werden können , werden die Baumbesitzer wiederholt und dringend ermahnt , ihre
Bäume von den Raupen und der Blutlaus gründlich zu reinigen. Uebertretungen der dies¬
bezüglichen Vorschriften unterliegen der Strafbestimmung in Z 368 des Strafgesetzbuchs für
das deutsche Reich bezw . in Artikel 33 des Landespolizeistrafgesetzes.

Den 4 . Juli 1887. Stadtschultheißenamt .
Bätzner

DLsrrstÄA den 12 . diill 188 ?DLsrrstÄA den 12 . diill 188 ?
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Xur-Dästo , vvelodo äis volle Lmi-taxe dor-add ,
Laden freien 2utnitt.

und svsr :
Herren 2 HKLark, Damen 1 HLsrk .

sinä 2U duften :
auk äer kavkaess unä ^denäs am Eingang rum Kur-8aa!
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kHilMbüchkkals : Kassen-, Haupt - u . Tag¬
bücher , Strazzen, LttNIIar
I»ttpte8 re . sind zu haben bei

Forstamt Neuenbürg .
Das Cinsammcl !! von Wald -

Leeren in Staatswaldnngen .
Das Sammeln von Heidelbeeren mit dein

Reff und von Preiselbeeren ist für sämtliche
Staatswaldungen des Forstbezirks auf Grund
des Forst -Polizei -Gesetzes Art . 22, Ziff . 1 bis
zu dem Tage bei Strafe verboten, welcher für
den Beginn der obigen Nutzungen in den
Staatswaldungen der einzelnen Reviere von
den betreffendenK. Revierämtern im Amtsblatt
bekannt gegeben wird . Die Zeit für das
Heidelbeersammeln mit der Hand wird hiedurch
nicht beschränkt .

Die Schultheißenämter wollen für Bekannt¬
machung innerhalb ihrer Gemeinden Sorge
tragen.

K . Forstamt
Uxkull .

W i l d b a d.
Auszuleihen hat :

Ah 25000 Mark
zu 4 Vs °/o auf zweifache Sicherheit in größeren
Posten Die Stadtpflege .

r t o o a o.
_ Unterzeichneter verkauft aus freier1 - osHand seinen halben Hausanteil samt

^HiMFeld und können Liebhaber jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließen .

Friedrich Treiber, Schneider.

Complette
Bade-Einrichtungen, ^

^ Douche - Apparate, ^,
Badewannen re. ^

^ liefert zu den billigsten Preisen ^
V H . Schönsiegel,

Metallgießerei u. Dreherei, Gaß- u . >>
^ »Wafferleitungsgeschäft , Pforzheims »

Untettsioftnstsr ernftksftit ulift Lorten

86ld8tß6ML6kt6

Lr'ü .elr .
'bS unä iräene8

ILoed .ASsed .Lr'r .
Skr . S Lbb ,

EtA « ItutftausAasso 8 A»

RMMMv mit Ansieht
von Wiköbaö ,

sorvio uuvft^
Gruß aus Nildbs-,

^ letzteres in vsrsvftieäsnsn durften
ist 2U duften ftei



224

Freiwillige Jeuerwehr
Morgen Sonntag den 10. d . M . , morgens 6 Uhr

rückt die freiwillige Feuerwehr zu einer Webung aus .
WitöSaö , 5 . Juli 1887.

Das Kommando.

Vorläufige Anzeige .

Iw 6ouv6r83.1ioll8- 8L3.l6 ä68 L § 1 . La,ä-Lol6l8 .

Do » .» .SrstÄZ Ü6N14 . Mi , lU ) 6nü8 s lldr

der Keli^ estsru Oomts886n Augusts und k>ns8ts
d 'Oeeliispps aus IVisÜsnd.

— — ^ lles Mlisre bo8UA6n die klnlrats und kroAruinme

WWWWWWGM

aus pforrksim ist
HS » IRvr8tt »K den 21 . duli (sowie ^edsn tolAsnäsn Zweiten OonnsrstaA)
iw ILKl . ill « rr

l8xre«I»8t» i»ä«i» in IkkernUoiin :
taxlieb (ausAknommenSonntags ) Sokulberg Kr . Iü, üunäebst äsm Labnbok.

-Zh, Won - kcoiioc .
ttsu .liitre *

etR

"" " Loörrter8e>iutr gegen Kalt» u .liitre «
rin6 :

i> ^ ^- ^ llormLl - UntsücIs > äsr .

<AlIn8lr1rto LatslsZs Zratis .
Mrüe -kilelierlLgebÄ . ^-V . Illttisr ,

1O4 . »supt-81rL88e 104 .

« E
s -s
-s ^
Z La «» L
- Lr« **
a ss «
Ä «^ L2. S
d L

! ^

MoäloLuisolio äoäi )6 NÄ ^ur ^ sluo
xarantirt gaur reine tjualitüt cknrob rülimliokst bslrannts Zerrte kür
IslUsnUs und u .soonvs .1osesntsn smpkoblen.
Lorilsaux- Vtein (Lobt krannös. Rotbwsin ) per klasoks mit Ulas . .
Vtsnsr , (ungar . Rotbwsin ) , , . . .
Lrlauer , , » » » - - -
Lsr >o« !trer „ , , , '/,kU .95 ^ - - .
lllarsLls-Vioin (ital . Llazenwein) pr . '/- bd - 1 - 25 '/ , ^ i - mit Mas
Nllslsgs (braun n . rotbZolckeo ) pr . kl . 1 . 25 '/ , kl . mit Ulas .
Xeres (Sberrx ) per klasoks mit Ülas 1 . 25 , '/ , klasoks . . .
lleiüerkeimer 'tVoisswsin per klasoks mit Mas .
korster Auslese ^ eisswsiu per klasoks mit Ulas .
lokaler Ausdruck per klasoks mit Mas 75 ^s , 1 ^Sk nn<l .
kluslsr „ (unZar . Süsswsin ) pr . mit Mas 1 . 25 , > ,
sin.i kortwäkrenck ru babsn bei

Har ! TTsrn , ^ eiii -Ln -Aros -dssolläkt in ^ ürndorg .
klU . Llsw vsr1s .nss LrisUrUvirlloU nur soiolus kls -soNsri , <Us irrsins

kirnns . s .irk Liüqrisbbs , Lorbr iinä LtLniolirLpssi brs .ASn , nur cliss
^ b»isbsb Lls.rs .neis kiir L-SsUeUsü > !
Xisciei laAen : in Vsllübucl bei Obr . WllädrsN , ivöni^ -Xarlslrasss 68 ^

in OulmbLvtl bei Kaniinann k' r . LlUlill r.nr Krone .

Als>8sn-

1 . 50
1 . 25
1 . 50

^ 1 - 75
2. 25

^ 2. 25
2. 25
1 - 15
1 - 65
1 . 50
2. 25

Für
iirpbrsmr und Nirü

liefert
eomplette

jLiSrprSSslonS »
sowie

Llor ^axl
'- lind

I^ .dlilll -^ .xpÄr 'LtOj
KummL - uvä

/ IdfüII - LodlLuelie ,
ibeftes Fabrikat , zu den billigsten
^Preisen

U . 8eI »öi »8iv8 «I,
Metallgießerei und Dreherei , Gas- un

^Wafferleitungsgeschäft , Pforzheim .d

LörztzuaukträKtz
^ auk 2eit unä svar :
L kkä . 8t . 500 .— "kürzen mit Llb . 200
H kkä . St. 500 .—- kZ^ptsr » » 500i P
äk kkä . 8t . 500 .-— kortuxisssa i tz A
^ mit 2l. 500l 'f
^ Stüvlc 25 .— öst . 6rs >lit -^ .otien s
^ mit Air . lOOoiH
» Lblr . 5000 .— Oisvonto- 6om . ! ^
K mit Air . 1500 P

eikeotnirt prompt u . reell , krospevt gratis f
^ ^ .. ^ säsrlin , LauIciiLus z
N k'R^ .IVLk'VR'I' ^ . . lVl. §

vlrsots koktllLmptsokiäklirt
»ov 8 » o»Irrer8 nacb

^eäeu Nlttvood Ullä 8onnt»g ,
. 0L 8 s . Vrv naeb IV s rv Zk o r !l

i«asu oisn »ts >,
V<m 8 l « kk 1 rr naeb IVvvzrorlr

aUs 14
von 8 »»rlirn '8 nael . IVvstliicklsL
ron LlkenrUrrrA naeb Myxioo

— nroriallivli 1 wLl
vis kosl -t̂ reLivtdokilltz äor OvsoÜKdiLll d !st<?ll düj ins'
»»reioknslsk VenpUsgung, vvfriiottvks Iiei56xe1e ««o-

H0V0L1 tür vL^ütT - wie iravomlsok »- ?»«»»- !*?*'

IVLlisrs 4 .uslrunkt erteilt Osrl Zviiodsti,
OK . OsiKSt, luebllälx. , Wllckbsck.

KurLheaLer Wildöad.
Oirsvtion : k . I îstrig.
8 s. wstaA den 9 . dull .

(Xbonosmöirts-VorstsllunA .)
UK » Iter l8» L« >»tzkr«Rer «Nk
liUstspio ! mit OesLNA in 4 Urten roll

6 . v. Äoser .
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag den 10 . Juli.
Vorm. 9 ' /. Uhr : Predigt.
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre (Töchter).
Nachm . 2 Uhr : Bibelstunde . _ ^

Katholischer Gottesdienst
Sonntag den 10 . Juli, vormittags 9 ' /« llhr.

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wtldbrett in Wildbad.
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